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Beilage zu Nr . 27V - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 13 . November 1883 »

Badischer Landtag.

Vortrag
des Präsidenten des Finanzministeriums bei Vorlage des

Budgets für die Jahre 1886 und 1887 .
Im Allerhöchsten Auftrag Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs beehre ich mich, Ihnen den
Entwurf des Budgets der allgemeinen Staatsverwaltung
für die Jahre 1886 und 1887 zur Prüfung und Zustim¬
mung vorzulegen .

Die Vorlage enthält gemäß der in den letzten Jahren
beachteten Uebung , neben den Spezialbudgets der einzelnen
Verwaltungszweige den Entwurf des Finanzgesetzes und
die zur Beurtheilung im Einzelnen erforderlichen Beilagen :
den Entwurf des Haushalts - Etats für die allgemeine
Staatsverwaltung, die Nachweisung über die aufrechterhal¬
tenen Restbeträge von außerordentlichen Ausgabe - und
Einnahmeverwilligungen, nach dem Stand am Schluß des
vergangenen Jahres , einschließlich der im laufenden Jahr
bewilligten Administrativkredite, den Voranschlag des um¬
laufenden Betriebsfonds für die kommende Budgetperiode,
sodann die Zusammenstellung der Spezialetats für die aus¬
geschiedenen Verwaltungszweige , soweit dieselben bis jetzt
gefertigt sind , endlich den Voranschlag des umlaufenden
Betriebsfonds für die verschiedenen Zweige der Eisenbahn¬
betriebs-Verwaltung und für die Bodensee -Dampffchifffahrt.

Ein Anlaß , in irgend einem wesentlichen Punkte von
denjenigen Normen abzuweichen , welche bei Fertigung und
Berathung der gleichartigen Vorlagen des vorigen Land¬
tags als zweckmäßig erkannt wurden , hat sich nicht ge¬
boten . Nur war man darauf bedacht , noch mehr als es
bisher geschehen , den Vorschriften des mit Beginn der lau¬
fenden Budgetperiode in Kraft getretenen Etatsgesetzes vom
22 . Mai 1882 Rechnung zu tragen ; beispielsweise ist
durchweg eine schärfere und folgerichtigere Scheidung der
sächlichen Ausgaben von dem persönlichen Aufwand ver¬
sucht worden, vorwiegend in der Absicht , Ihnen sowohl
als den Rechnungsabhör-Behörden eine eingehendere Prü¬
fung und Kontrole der Anforderungen und Verwendungen
zu ermöglichen .

Für die formelle Behandlung des Remunerationswesens
sind ausschließlich die von Ihnen auf dem vorigen Land¬
tag über diesen Gegenstand gefaßten Beschlüsse maßgebend
gewesen.

Das auf dem Landtag 1875/76 vereinbarte Gehalts¬
regulativ sollte nach dem vorliegenden Bedürfniß in einem
untergeordneten Punkte eine Acnderung erfahren ; ein diesem
Zweck entsprechender Antrag nebst Begründung ist den
Spezialbudgets der einzelnen Verwaltungszweige voraus¬
geschickt.

Das sachliche Ergebniß der Budgetaufstellung konnte
von mir vor zwei Jahren als ein im Allgemeinen günsti¬
ges bezeichnet werden. Ich bedauere , eine gleiche Erklä¬
rung diesesmal, mit Bezug auf den Abschluß der Voran¬
schläge für die nächsten beiden Jahre , nicht abgeben zu
können. Daß zur Herstellung des Gleichgewichts in den
veranschlagtenAusgaben und Einnahmen eine außerordent¬
liche Vorkehr , nämlich die Entnahme eines Zuschusses aus
der Amortisationskasse , nöthig fällt , ist Ihnen bereits be¬
kannt ; dieser Zuschuß wird eine nicht unbeträchtliche Höhe
erreichen und ist , was für Ihre Beurtheilung der Sach¬
lage von besonderem Gewicht sein muß, in der Hauptsache
veranlaßt durch Verhältnisse und Umstände , die ich leider
nicht als bloß vorübergehende zu bezeichnen vermag.

Wie es kommt, daß nach dem erfreulichen Ausblick auf
fortschreitende Besserung der Lage unserer Finanzen , den
ich Ihnen vor zwei Jahren an dieser Stelle eröffnen
konnte, nunmehr eine so wenig erwünschte Gestaltung des
Staatshaushaltes zu konstatiren ist , bitte ich Sie der
nachfolgenden Uebersicht über die wesentlichen Ergebnisse
der Budgctaufstellung zu entnehmen.

Ich wende mich zunächst zu den Ausgaben .
I . Ausgabe .

Nach dem Finanzgesetz vom 29. März 1884 in Ver¬
bindung mit den Nachträgen vom 22. und 29 . Juni 1884
sind die ordentlichen Ausgaben des
Jahres 1885 auf . 39,291,083 M.
veranschlagt.

Nach der am Schluß der Spezial¬
budgets beigefügten Hauptübersicht (VI.
Abtheilung des dritten Beilagenheftes
Seite 8) werden für die Budgetperiode
1886/87 an ordentlichen Ausgaben durch¬
schnittlich für ein Jahr angefordert . . 42,242,133 „

sonach jährlich mehr . . . 2,951,050 M.
Von dieser Mehrforderung entfallen auf
die Etats des

Staatsministeriums . 2,292,723 M.
Ministeriums des Innern . . . . 371,486 „
Finanzministeriums . 290,403 „
der Oberrechnungskammer . . . ._ 1,461 „

zusammen . . 2,956,073 M.
während für das Ministerium der Justiz,
des Kultus und Unterrichts . . . . 5,023 „
weniger verlangt werden; Rest obige . 2,951,050 M.

Die Mehrforderung bei dem Staats¬
ministerium mit 2,292,723 M . setzt
sich aus einem Mehraufwand von . . 2,302,833 M.
und einem Minderaufwand (an den Zoll¬
aversen für ausgeschlossene Landestheile)
von . . . . . . 10,110 „
zusammen . Der Mehraufwand wiederum wird nament¬
lich veranlaßt durch die gesetzliche Erhöhung einer Apanage
um 51,429 M . , durch Steigerung des Aufwandes für den
Landtag um 14,506 M . und für Orden um 7243 M . ,
in der Hauptsache aber durch das ungewohnt starke An¬
wachsen der Matrikularbeiträge . Die dem Reichstag vor¬
zulegenden Etats sind zwar noch nicht endgiltig abgeschlos¬
sen ; allein nach dem bis jetzt bekannt gewordenen wird
für Baden auf eine Ausgabe von . . 7,234,600 M.
zu rechnen sein, sonach gegenüber unserem
Budgetsatz für 1885 mit . 5,005,269 „
auf eine Erhöhung unseres Matrikular-
beitrags um jährlich . 2,229,331 M.
wobei in beiden verglichenen Zahlen der Antheil der
Eisenbahn-Schuldentilgungs-Kasse an den Postüberschüssen
mit dem gleichen Betrag von 390,OM M . enthalten ist.

Es wird wohl zur Deutlichkeit des Bildes beitragen,
wenn ich aus der Darlegung der Veränderungen , die bei
den Einnahmen zu erwarten sind, jetzt schon einen Punkt
vorwegnehme : die Höhe der uns aus der Reichskasse zu-
stießenden Einnahmeantheile. In der vorigen Reichstags -
Session sind Novellen zu dem Zolltarif- Gesetz und zu dem
Gesetz über die Reichs - Stempelabgaben beschlossen worden,
von denen man als eine der hauptsächlichen Wirkungen
die Steigerung des Ertrags an Zöllen und an Stempel¬
abgaben hofft . Die Schätzungen über das Maß dieser
Steigerung , welche übrigens nach der Natur der Dinge
nur ein unsicheres Resultat liefern können , ergeben für
Baden als Antheil am Ertrag der Zölle und der Tabak¬
steuer eine Summe von . 4,464,220 M.
sonach gegenüber unserem bisherigenBudget¬
satz von . . 2,853,92 5 „
ein Mehr von . 1,610,295 M.
und als Antheil an der Reichs- Stempel¬
abgabe einen Betrag von 776,720 M . oder
(gegen seitherige 420,380 M .) mehr . . 356,340 „
immerhin machen diese beiden Mehrbe -
beträge zusammen nur . 1,966,635 „
aus , bleiben daher hinter der Erhöhung
des MatrikularbeitragS um . 2,229,331 „
noch um jährlich . ^ 262,696

'
M/

zurück .
Nach dieser , wegen des Zusammenhangs der bezüglichen

Ausgaben und Einnahmen erforderlich gewesenen Bemerkung
fahre ich fort in der Erläuterung des Mehr- und Minder¬
aufwandes.

Der Mehraufwand bei dem Ministerium des
Innern mit 371,486 M . setzt sich aus einer Mehraus¬
gabe von . 392,786 M .
und einer Wenigerausgabe von . . . 21,3M „
zusammen

Höhere Anforderungen werden beispielsweise gestellt
bei dem Etat des Ministeriums selbst , besonders wegen
Vermehrung des Personalstandes . . . 10,744 M.
für Bezirksverwaltung und Polizei (wegen Vermehrung
und Besserstellung von Beamten und Angestellten , besonders
auch bei der Lokalpolizei , dann wegen der Landarmen¬
pflege und dergleichen) im Ganzen . .
oder nach Abzug einer gleichartigen We¬
nigerausgabe noch .
ferner wegen Verstärkung und Besser¬
stellung des Gendarmeriepersonals . .
sodann für die drei Heil- und Pflegean¬
stalten .
darunter 26,814 M . erstmalig wegen der auf 1 . Oktober
1887 zu eröffnenden Anstalt bei Emmendingen,
für Förderung von Gewerbe und Land-
wirthschaft .
endlich für die Verwaltungszweige der
Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues .

Die Ausgabeerhöhungbei dem Finanz -
ministerium mit . 290,403
ist aus Mehranforderungen von zusammen
und Minderausgaben im Betrag von .
entstanden .

Die letzteren betreffen fast ausschließlich die Salinen¬
verwaltung.

Der Mehraufwand vertheilt sich im Wesentlichen
die Baubehörden mit . 6,305
die Domänenadministration mit . . . 49,493 „
die Steuerverwaltung mit . . . . . 144,240 „
(hier stehen einem Mehraufwand von 221,175 M . be¬
sonders als Folge erhöhter Kataster- und Kontrolkosten
Minderausgaben von 76,935 M ., namentlich wegen Ver¬
minderung des mit den Justiz- und Polizeigefällen zu¬
sammenhängenden Aufwandes gegenüber),
dann auf die Zollverwaltung, wegen nöthiger Personal¬
vermehrung, wegen Erhöhung des Pensionsaufwandes
und dergleichen, mit . 35,926 M .
endlich auf den allgemeinen Pensionsfond
mit . 55,520 „

Der Minderaufwand bei dem Ministerium der

109,048 M .

98,117 „

25,043 „

72,408

54,209 M .

75,325

308,233
17,830

auf
M.

Justiz , des Kultus und Unterrichts setzt sich aus
einer Erhöhung der Anforderungen um . 203. 882 M .
und aus einer Verminderung derselben um 208,905 „
zusammen .

Unter den erhöhten Anforderungen sind besonders jene
für die verschiedenen Zweige der Unterrichtsverwaltung
zu erwähnen, wofür ein Mehraufwand von jährlich

161,083 M .
vorgesehen ist.

Dagegen sind die Ausgaben auf einen geringeren Be¬
trag veranschlagt , z . B . bei der Rechtspflege im Allge¬
meinen , namentlich wegen des Rückgangs der Vollstreckungs¬
kosten und der Gefangenenstände , mit . 69,560 M .
und bei den Strafanstalten , theils wegen Verminderung
des Gefangenenstandes , theils wegen sonstiger Ersparnisse ,
mit . . 113 . 339 M .

Im außerordentlichen Etat sind für die kommende
Budgetperiode folgende neue Anforderungen vorgesehen :
beim Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts . 2,177,950 M .
beim Ministerium des Innern . . . 2,902,852 „
beim Finanzministerium . 669,2M „

zusammen . 5,750,M2 M .
Diesem Betrag stehen als außerordent¬

liche Einnahmen gegenüber :
bei dem Ministeriumdes Innern 87,940 M.
beim Finanzministerium . . 666,920 „

zusammen . 754,860 „
so daß ein Aufwand von restlichen . . 4,995,142 M .
verbleibt.

Von dem außerordentlichen Aufwand im Etat des Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts sind zu erwähnen : für Neubau und Erweiterung
von Amtsgerichts- Gebäuden und Amtsgesängnissen 365,7M
Mark , für Bauherstellungen bei den Strafanstalten
25,800 M . , für Aufbesserung gering besoldeter Kirchen¬
diener 812,OM M . , für Baulichkeiten im Interesse der
drei Hochschulen und an außerordentlicher Erhöhung der
Staatsdotationen an dieselben 908,390 M . , desgleichen
für Mittel - und Volksschulen 18,OM M . , endlich im Etat
der Wissenschaften und Künste 48,MO M.

Im Ressort des Innern sind unter Anderem angefor¬
dert 160 .000M . zur Unterstützung unbemittelter Gemein¬
den bei Herstellung und Verbesserung von Gemeindewegen,
78,3M M . als einmaliger Aufwand wegen der Land -
Armenpflege , 25,OM M. zu Bauherstellungen in einem
Amthaus , 10,OM M. Baukosten - Beitrag an eine Anstalt
für schwachsinnige Kinder , 1,150,OM M . als zweite Rate
des Bauaufwandes für die Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen, 340,OM M. als ungefähre Kosten eines
neuen Kunstgewerbeschul- Gebäudes , 36,OM M . in mehreren
Abtheilungen für Förderung der Landwirthschaft , endlich
1,072,952 M. für Wasser- und Straßenbau , darunter
567,152 M . für verschiedene Straßenbauten und 250,000
Mark als erste Rate eines auf 800,000 M . veranschlagten
Aufwandes zur Instandsetzung des Mannheimer Floß-
Hafens . — Von den außerordentlichen Einnahmen mit
87,940 M . gehören allein 85,440 M . dem Etat der
Wasser- und Straßenbau -Verwaltung an .

Von dem außerordentlichen Aufwand, welcher im Spe¬
zialbudget des Finanzministeriums erscheint , bezieht
sich der kleinere Theil mit 182,280 M . fast ausschließlich
auf Beschaffung , Umbau und Entwässerung von Dienst¬
gebäuden , der Rest mit 486,920 M . betrifft verschiedene
Ausgaben zu Lasten des Grundstocks , denen als Ersatz
des letzteren eine gleich große Einnahme gegenübersteht.
Im übrigen bestehen die außerordentlichen Einnahmen in
dem vom Reich zu leistenden Ersatz von Kasernenbau-
Kosten .

II . Einnahme .
Für das Jahr 1885 sind die ordentlichen Ein¬

nahmen nach dem Finanzgesetz vom 29. März 1884
auf . 41,168,960 M .
veranschlagt, dagegen nach dem vorlie¬
genden Budget für die kommende Periode
auf einen durchschnittlichenJahresbetrag
von . 42,838.637 „
sohin auf einen Mehrbetrag von jährlich 1,669,677 M .

Diese Erhöhung des Voranschlags der Einnahmen ist
ausschließlich auf die im Etat des Staatsministeriums
eingestellten Mehreinnahmen aus Zoll - und Tabaksteuer -
Ueberschüssen und an Reichs - Stempelabgaben mit zu¬
sammen . 1,966,635
zurückzuführen , deren ich schon vorhin im
Zusammenhang mit den in noch höherem
Maße gesteigerten Matrikularbeiträge»
gedacht habe.

Alle übrigen Ressorts
weisen einen Rückgang der
Einnahmen auf, dasMini¬
sterium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts um
das Ministerium des In¬

nern um .
das Finanzministeriumum

zusammen um
Differenz wie oben

M .

71,256 M.

184,21? „
41,485 .,

296,958
. 1,669,677

Die Einnahmeverminderung bei dem Ministerium
M .
der



Justiz , des Kultus und Unterrichts im Betrag von
71,256 M . setzt sich zusammen aus ' einer Mehreinnahme
von 21,650 M . bei der eigentlichen Justizverwaltung ,
namentlich wegen Zunahme der Straferstehungskosten und
Geldstrafen , und einer Mindereinnahme von 92,906 M.
bei den Strafanstalten, welche mit der Ausgabeverminderung
bei diesem Verwaltungszwcig zusammenhängt.

Bei dem Ministerium des Innern wird eine Ver¬
mehrung der Einnahmen um 109,209 M ., namentlich aus
der Verwaltung der Heil - und Pflegeanstalten und des
polizeilichen Arbeitshauses , erwartet , und eine Verminderung
der Einnahmen um 293,426 M . , wobei der Wegfall der
bisher von den Kreisen geleisteten Beiträge zur Straßen¬
unterhaltung von erheblichem Einfluß ist.

Die Wenigereinnahme des Finanzministeriums
mit . 41,485 M.
setzt sich aus einem Anwachsen der Einkünfte um 244,811 „
und einem Rückgang derselben um . . . 286,296 „
zusammen.

Günstigere Abschlüsse weisen auf
die Domänenverwaltung , namentlich wegen erwarteter Zu¬
nahme des Holzerlöscs, mit . 185,110 M.
sodann die Zollverwaltung in Folge Vermehrung der
Privatlaqer und erhöhter Einnahmen aus Pachtzinsen,
mit . . 31 .077 M.
endlich die Allgemeine Kassenverwaltung mit 28,624 „

Ungünstiger dagegen schließen ab die Steuer - und die
Salinenverwaltung. Bei der letzteren ist , wegen der un-
günstigen Lage de » Salzmarktes als Folge vermehrter
Konkurrenz , die Einnahme um einen Jahresbetrag von
146,354 M . niedriger veranschlagt.

In dem wichtigen Budget der Steuerverwaltung zeigt
sich , abgesehen von den verschiedenen Einnahmen mit
16,636 M . mehr, nur bei den direkten Steuern eine Er¬
höhung des Budgetsatzes, und zwar um . . 336,115 M.
als Folge des erhöhten Standes der Steuerkapitalien in
den für die Veranschlagung maßgebenden Normaljahren ;
die Einführung der Einkommensteuer ist auf die Berechnung
des Budgetsatzes ohne Einfluß . Dagegen zeigt sich ein
Rückgang bei den indirekten Abgaben mit . 89,043 M.
(herrührend von Verminderung der Wein¬
steuer , Schlachtvieh- und Jmmobilienaccise
um 278,502 M . und Zunahme der Bier-
und Branntweinsteuer um 189,459 M . ) , ein
fernerer Rückgang auch bei den Justiz-,
Polizei - und ForstgerichtE -Gesällen mit . . 402,747 „

Die Verminderung der Einnahmen um . 491,790 M.
verglichen mit der Vermehrung um . . . 352,751 „
ergibt eine restliche Abnahme um jährlich . 139,039 M.

Wenn auch gehofft werden darf , daß das Rechnungs-
ergebniß bei den Verbrauchs - und Verkehrsabgaben sich
besser gestalten wird , als der nach langjähriger Uebung
berechnete Voranschlag, so kommt andererseits in Betracht,
daß der seit einigen Jahren wenigstens vom finanziellen
Standpunkt aus zu bedauernde Rückgang der Justiz- und
Polizeigefälle noch immer nicht zum Stillstand gekommen
ist und daher bei diesem Titel noch ein weiterer Ausfall
zu erwarten steht .

In schärferer Beleuchtung erscheint das Bild , dar ich
Ihnen soeben vorgeführt habe , wenn ich den Unterschied
zwischen den in einem Spezialbudget zusammengefaßten
ordentlichen Ausgaben und Einnahmen feststelle und diese
Differenzbeträge, also die reine Ausgabe bezw . die reine
Einnahme für jedes der fünf Spezialbudgets mit den ent¬
sprechenden Beträgen des Voranschlags für 1885 in Ver¬
gleich setze.

In allen Budgets , mit Ausnahme jenes des Finanz¬
ministeriums, haben wir es mit einer Netto- Ausgäbe zu
thun; dieselbe hat sich gegen das Vorjahr durchweg ver¬
größert , theilweise sogar in recht erheblichem Maße.

Das Budget des Staatsministeriums hatte für
1885 eine reine Ausgabe von 3,732,665 M . vorgesehen ,
jetzt hat es eine solche von 4,058,753 M . , also von
326,088 M . mehr , herrührend in der Hauptsache aus
unseren finanziellen Beziehungen zum Reich .

Das Budget für Justiz , Kultus und Unterricht hatte
letztmals eine reme Ausgabe von 7,391,712 M . , weist
aber jetzt eine solche von 7,457,945 M . nach , also 66,233 M.
jährlich mehr . Speziell in den Etats für Unterrichts¬
wesen , Wissenschaften und Künste ist eine Erhöhung des
reinen Aufwandes um gegen 170,000 M . jährlich vorge¬
sehen , welcher indessen eine Abnahme des Aufwandes rm
Uebrigen gegenübersteht .

Der Nettoaufwand beim Ministerium de» Innern
betrug nach dem letzten Budget 6,917,386 M . , soll aber
in der nächsten Periode jährlich 7,473,089 M . , oder
555,703 M . mehr betragen , wovon allein 357,163 M.
auf die der Oberdirektion des Wässer- und St - aßenbaues
unterstehenden Verwaltungszweige entfallen.

Die Steigerung des reinen Aufwandes bei der Ober¬
rechnungskammer um 1461 M . ist die Folge noth-
wendiger Besoldungserhöhungen.

Der Erhöhung des Nettoaufwandes bei den vorgenannten
Verwaltungszweigen , den eigentlichen Ausgabeverwaltungen,
sollte zur Herstellung des Gleichgewichts eine entsprechende
Erhöhung der Netto- Einnahme bei der eigentlichen Ein¬
nahmeverwaltung , nämlich im Budget des Finanzmini¬
sterium » gegenüber stehen . Dies ist jedoch nicht der Fall ;
vielmehr kann der Ueberschuß der Einnahmen über die
Ausgaben dieses Butgets, welcher für 1885 20,008,556 M.
beträgt, für 1886/87 nur auf 19,676,668 M . veranschlagt
werden . Der Rückgang des Einnahmeüberschusses um
jährlich 331,888 M . findet seine Erklärung besonders in
der Verminderung der Reineinnahme aus Justiz- und
Polizeigefüllen und aus dem Salinenbetrieb und in dem
Anwachsen der Pensivnslast , denen die mäßige Erhöhung
der Reineinnahme bei den direkten Abgaben und den Do¬
mänengefällen im Betrage nicht gleichkommt.

Dadurch , daß dieser Rückgang der Netto-Einnahmen des
Finanzministeriums zu der vorhin konstatirten Zunahme
des Netto-Aufwandes hinzutritt , ergibt sich ein um jähr¬
lich 1,281,373 M . ungünstigerer Abschluß des ordentlichen
Etats für 1886/87 im Vergleich zu jenem für 1885 .

III . Gesammtergebniß des Voranschlags .
Sie haben aus dem Vorgetragenen ersehen , daß der

ordentliche Etat der kommenden Budgetperiode , im Ver¬
gleich zu dem Voranschlag für 1885 , ein Anwachsen der
Ausgaben um . 2,951,050 M.
der Einnahmen aber um nur . . . . 1,669,677 „
aufweist, daß also der Aufwand um einen

Betrag von jährlich . 1,281,373 M.
mehr zugenommen hat als die Deckungsmittel.

Wenn Sie statt dessen das in dem Finanzgesetz zu¬
sammengefaßte Ergebniß der Veranschlagung sür die beiden
Jahre der laufenden Budgetperide in Vergleich setzen mit
dem Abschluß des ordentlichen Etats für 1886 und 1887,
so finden Sie für die Periode 1884/85 einen Einnahme¬
überschuß im ordentlichen Etat von 82,215,530 M . weniger
78,476,062 M . ^ . 3,739,468 M.
für die nächste Periode dagegen von

85,677,274M.weniger84,484,266M.^ 1,193,008 „
sonach für das jetzt vorliegende Budget

eine Verschlechterung um . 2,546,460 M.
Daß diese ungünstigere Gestaltung des ordentlichen Etats,
welche hiernach einen Betrag von mehr als 2 ^/z Mill.
Mark ausmacht , die Bilanzirung des Budgets erheblich
erschweren muß, liegt auf der Hand . Zwar kann den im
Betriebsfond angesammelten Ueberschüssen früherer Jahre
noch ein Betrag von nahezu anderthalb Millionen (genau
1,447,981 M . 7 Pf .) entnommen werden , allein , auch
hiernach erreichen die verfügbaren Deckungsmittel nur die
Summe von (1,193,008 M . zuzüglich 1,447,981 M .
7 Pf . . 2,640,989 M . 7 Pf .
und es ist deßhalb , da die außer¬

ordentlichen Ausgaben aufrestli che 4,995,142 „ — „
veranschlagt sind , ein Defizit in

Höhe von . 2,354,152 M . 93 Pf .
zu konstatiren, dessen Uebernahme auf die Amortisations¬
kasse in den Ihnen bekannten Verhältnissen , die eine Er¬
höhung der direkten Abgaben im gegenwärtigen Augenblick
unthunlich erscheinen lassen, ihre ausreichende Rechtferti¬
gung finden wird .

Ist dieser Abschluß im Ganzen auch keineswegs ein er¬
freulicher zu nennen, so dürfen Sie doch nicht übersehen ,
daß wenigstens im ordentlichen Etat die Ausgaben noch
um ein Namhaftes hinter den Einnahmen Zurückbleiben.
Jedenfalls aber glaube ich Ihres Einverständnisses sicher
zu sein, wenn ich die Hoffnung ausspreche, daß im nächsten
Budget es unseren vereinigten Bemühungen gelingen werde,
durch Anwendung größter Vorsicht bei Inanspruchnahme
der staatlichen Geldmittel und durch weise Bemessung aller,
insbesondere auch der außerordentlichenAusgaben , das sür
die solide Grundlage unserer Staatsfinanzen unentbehr¬
liche und gewohnte Gleichgewicht wiederherzustellen.

Gesetzentwurf .
Die Steuererhebung in den Monaten Dezember 1885,

Januar , und Februar 1886 betreffend .
Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von Laden,

Herzog von Zähringen
Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir

beschlossen und verordnen wie folgt :
Art . 1 . Die direkten und indirekten Steuern , welche

in den Monaten Dezember 1885 , Januar und Februar
1886 zum Einzug kommen , sind , soweit nicht durch den
nachfolgenden Artikel und durch neue Gesetze Abänderungen
verfügt werden, nach dem seitherigen Umlagefuß und nach
den bestehenden Gesetzen und Tarifen zu erheben .

Art . 2 . Der Abgabesatz beträgt :
» . für die Grund , Häuser - und Gewerbesteuer 18,5 Pf .

von je 100 M . Steuerkapital ,
b . für die Kapitalrenten -Steuer 11 Pf . von je 100 M.

Steuerkapital ,
e. für die Einkommensteuer 2 M . 50 Pf . von je 100 M.

Steueranschlag .
Art . 3. Wenn und insoweit in dem Finanzgesetz für

die Jahre 1886 und 1887 die in Artikel 2 bestimmten
Abgabesätze für die Grund - , Häuser - und Gewerbesteuer,
die Kapitalrenten -Steuer und die Einkommensteuer für das
Jahr 1886 nicht beibehalten werden sollten , hat eine Aus¬
gleichung beziehungsweise der Rückersatz oder die Nacher¬
hebung der zu viel oder zu wenig erhobenen Steuerbeträge
einzutreten.

Art . 4. Das Finanzministerium ist mit dem Vollzug
beauftragt .

Begründung .
Der vorliegende Gesetzentwurf ist in erster Reihe veranlaßt

durch die Noibwendigkeit, in der bisher üblichen Weise für den
geordneten Fortgang des Staatshaushaltes zu sorgen , indem
der Regierung zur Festsetzung des Lteuereinzugs Vollmacht er-
theilt wird.

Die eingreifenden Aenderungen. welche unser System direkter
Steuern mit dem Beginn der neuen Budgetperiode erfährt , machen
eS indessen unmöglich , sich einfach auf eine Ermä-btigung zur
Weilererbebung der Steuern nach Maßgabe der letzten Bewilli¬
gung zu beschicken . Am 1 . Januar nächsten Jahres tritt vor
Allem das Einkommensteuer-Gesetz in volle Wirksamkeit , nach¬
dem zum Behuf der Steuerveranlagung sür 1886 einzelne Vor¬
schriften best lben schon seit Bniang deS lausenden Jahres in
Vollzug gesetzt worden sind . Außerdem verliert ein nicht unbe¬
trächtlicher Tdeil der Vorschriften über Festsetzung und Erhebung
der direkten Abgaben auf den genannten Zeitpunkt seine gesetz¬
liche Geltung : die bisherige Erwerbsteuer ist künftig auf die Be¬
steuerung des gewerblichen Betriebskapitals beschränkt , so t>aß
die Besteuerung deS landwirthschaftlichen Gewerbes fernerhin
ebenso wenig mehr stattstadet, als die Heranziehung des Persön¬

lichen Verdienstes der Genre , btreibenden und deS Berusseinkom-
mens der Beamten rc . zur Erwerdsteuer.

Der Steuereinzug auf der so geschaffenen Grundlage hat nach
gesetzlicher Vorschrift im kommenden Monat Dezember zu begin¬
nen . Es ist daher nickt zu umgehen, jetzt schon eine Entschei¬
dung darüber zu treffen , welche Aboabrsätze von Beginn der
neuen Budgetperiode an von den alsdann in Geltung stehen¬
den direkten Steuern erhoben werden sollen . Diese Entscheidung
wird im Hinblick auf die Möglichkeit , daß im Finanzgesetz die
Steuersätze anderweitig bestimmt werden , nur als eine vorläufige
anzusehen sein ; wegen der in diesem Fall etwa vöthigen Aus¬
gleichung der zu viel oder zu wenig erhobenen Beträge ist in
Artikel 3 des Gesetzentwurfes Vorkehr getroffen.

Der vorletzte Artikel deS Einkommensteuer- Gesetzes vom
20. Juni 1884 bestimmt :

, DaS Erträgniß der Einkommensteuer wird nach Deckung
deS durch das gegenwärtige Gesetz bedingten Ausfalls von
direkten Steuern zunächst und jedenfalls für die erste Budget¬
periode , in welcher die Einkommensteuer zur Erhebung ge¬
langt , zur Ermäßigung der übrigen direkten Steuern ver¬
wendet ."

Daß an dieser Vorschrift während der kommenden Budget -
Periode , in welcher die Erhebung der direkten Abgaben erstmals
auf der nemn Grundlage erfolgen wird , thatsächlich feftzuhalteu
sei . ist der Größt, . Regierung nicht zw ifelbaft, wenngleich beider
voraussichtlichen Gestaltung der Finanzlage in der kommende »
Budgetperiode eine Steigerung deS Sleuererträguiffe » in seiner
Gesammtheit sich sehr wohl begründen ließe .

Dem Sinne nach verlangt jene Bestimmung , daß da » Aus¬
bringen an direkten Steuern das gleiche sein soll, wie eS in dem
Budget erschienen wäre, wenn die Gesetzgebung jene Aenderungen
nicht gebracht hätte , und eS ist demgemäß in dem Voranschlag
der Steuerverwaltung derjenige Betrag in Einnahme vorgesehen ,
welcher nach der bisher bei der Veranschlagung übliche » Berech .
nungSweise sich ergibt (vergl. Budget für 1886/87 Ablh . IV S .
70 71 ) , nämlich :

Grund - und Häulersteuer , nach der Zusammenstel¬
lung der Kataster für 1885 aus 2,274,012.70 M . Steuer kapital
( 1,485,164,580 M . Grund und 788,847,480 M . Häuser steuer -
Kavital ) zu 26 Pf . von 100 M. 5,912,431 M .

Erwerdsteuer - Nach der Zusammenstellung
der Kataster für 1885 aus 1 . 179,313,900 M.
Steuerkavital zu 26 Pf - von 100 M . 3,066,216 M .

Hiezu :
E ' weibsteuer nach Art . 26 und

27 des Gesetzes nach dem Rech-
nungsdurchschnitt von 1882/84

Erwerbsteuer von Wanderlagern
und Waarenversteigerungen des-

75,207 ,

gleichen . 1,828 „
Erwerbsteuer Taxen desgl . . .
Gewinnantheil von der Badischen

Bank nach dem durchschnittlichen
Ergebniß für die Geschäftsjahre

47,517 .

1882/84 . 14 .461 . 3,205,229 ,
Kapitalrenten - Steuer . Rechnung»-

ergebniß von 1884 (einschließlich Kapital - Renten-
steuec- Nachtrag) . 1,444.008 „

Wenn d :r Sleuerertrag nicht anläßlich der Ein¬
führung der Einkommensteuer eine Verminde¬
rung erfahren soll , so muß daneben auf die dauern¬
den Mehrkosten wegen dieser Abgabe mit rund . 67,500 ,
Rücksicht genommen werden , indem man auch sür
diese Deckung beschafft.

Von den in der G esamm tsumm e von . 10,629. 168 M.
enthaltenen Beträgen wird ein Theit im Wesentlichen mit den
in obigem Voranschlag eingestellten Summen auch künftig zur
Erhebung gelangen, nämlich

s . Erwerbsteuer nach Artikel 26 und 27 mit . . 75,207M
d . Erwerdsteuer von Wanderlagern und Waaren - '

Versteigerungen mit . 1828 ,
e . Erwerdsteuer Taxen mit . 47 517 ,
ä. Gewinnantheil von der Badischen Bank mit . 14,461 »

zusammen . 139,013 M.
Die Erwerbsteuer unter » . wird im beiläufigen Betrag ersetzt

werden durch die gemäß Art . 15 des Einkommensteuer- Gesetze»
außerhalb des Ab- und ZaschreibenS zur Konstatirung gelangende
Einkommensteuer ; an die Stelle der Abgaben unter >>. und o.
wird die Gewerbsteuer von Wanderlagern rc . und die Gewerb-
stcuer - Taxe mit im Ganze» etwa den gleichen Beträgen treten,
und die Einnahme unter ä . erfährt überhaupt keine Aenderung.

Wenn an obigen . 10,6 - 9 168 M.
diese . 139,013 .
in Abzug gebracht werden , so verbleiben noch . 10 490 1."5 M.
als derjenige Betrag , welcher auf die katastrirten Grund- . Hauser-
und Gewerbsteuer- Kapitalien,Kapital -R nte - steuer -KaPitalien und
Einkommensteuer Ausckläge umzulegen ist .

Erst wen» über die Höhe deS SteuerfußeS für die Einkommen¬
steuer Entschließung »»faßt ist . läßt sich beurtheilen, welche Ab¬
gabesätze von den übrigen Sleuergattunaen zu erbeben sind , um
wieder auf die vorstehende Gesammrsumme zu kommen . Bei der
Beralhung des Gesetzentwurfes über die Einkomm r.steuec sind
Regierung und Kammern darin einig gewesen , daß ein Bbgabe-
satz von zwei bis drei Prozent des Sieueranschlages den Ver-
hälln ffen wohl am merst- n entsprechen werde . Der Vorschlag
der Großh . Regierung gehl nunmehr dahin . den Steuersuß der
Einkommensteuer aus zwei und ein halbes Prozent festzus . tz n,
indem sie glaubt, daß auf diese Weis - d e Nachtheile, die sich auS
einer zu Hoden oder zu niedrigen B . m . fsung des Abgab satzeS
ergeben » genügend vermieden werden . In elfterer Beziehung ist
Werih darauf zu legen , daß di - B .w . gtrchk- rl deS AvgabesatzeS
im Sinne einer künftig vreU ichl sehr erwünschten Sl -rgerungS-
fährgkeit deS Steuererlrägniff » nicht beeinträchtigt werde , waS
der Fall wäre , wenn man bei F st> tzung des SteuerfußeS jetzt
schon bis an die zulässig erscheinende Obergrenze ginge. Anderer¬
seits aber sollte ein solches Erträgniß der Einkommenfteuer ge¬
wonnen werden » daß eine fühlbare E Mäßigung der übrigen di-
rekien Abgaben eintreten kann ; in diese, Hinsicht würde die Wahl
eines Abgabesatzes von nur zwei Prozent nach A > sicht der Großh .
Regierung sich um d ßwillen n cht empfehlen , weil dabei nicht
möglich wäre» in der E t aasdesteuerung d e gewü schte Erleich¬
terung in auSoiebigem Maße zu gewähren ; auß idem bestünde
noch der Nachthcil , daß ohne genügenden Giund eine Eimäßl«
gung der Steuerbeirrff iss in den unteren Klessen des log . un-
fundirlen Einkommens (der Arbeiter, Gewerbsgehiifen . B - amt>«
u . s . w .) eintreten würde. Letzteres wird zwar auch bei einem
Sieuerfuß von 2 '/s P ozent nicht ganz vermieden . Die unterste
Klaffe der bisher nach Art . 1 ö . Eiweidsteuerpflichtigen (mit
eiaem Einkommen von 500 bis 599 M ) wird statt bisheriger
2 M . 60 Pf . künftig nur 2 M . 5o Pf . b zahlen , abgesehen von



- er Wirkung des Umssandes , daß infolge der Zulassung deS
Schuldenabzuges zahlreiche Pcisonen auch dieser Klaffe theils
auS den Steuereregistern ganz verschwinden , tbeilweiss aber in
eine geringereKlaffe ve,setzt werden . Um jene Folge ganz zu ver¬
meiden , wäre die Festsetzu g des Abgabesatzes der Einkommen¬
steuer auf 2° „ vöchia gewesen ; doch hält die Großh . Regierung
dieselbe eicht für so bedeuiend . daß deshalb über einen Abgabesotz
von 2 '/, Prozent hinausgeaangen werden müßle ; zumal auch
schon bei einem Abgabesatz von 2 ' /, Prozent die höheren Klaffen
der bisher nach Art . 1 S . des Ei werbsteuer - Gesetze- Pflichtigen
in th ' ilweise sehr fühlbarer Weise höher belastet werden .

Das wesentliche Ergebniß der jetzt vollendeten Einkommen¬
steuer - Veranlagung für 1886 wird in besonderer Darstellung zur
Kennte,iß der Kammern gebracht werden . Die Kataster schließen
ob mit einer Gesammtsummeder Einkommensteuer -
Anschliige von . 180,206.200 M . .
wovon 2 ' /, Proz . gleich 4,505,ISS M.

Wird dies als das festst hende Ertriigniß der konstatirten Ein¬
kommensteuer angenommen, so bleibt durch die übrigen direkten
Abgaben noch em Betrag von 10,490,1SS weniger 4,505,155 —
5.985.090 M . zu decken .

Die Großh . Regierung geht davon aus , daß die überhaupt
mögliche Herabsetzung des Steuerfußes den sümmilichen ErtragS-
steuern in thunlrchst gleichem Maße zu Theil werden , und daß
für die künftige Gewerbst. uer der gleiche Abgabesatz wie für
Grund - und Häusersteuer angenommen werden soll .

Bei Anwendung der bisherigen (nicht ermäßigten) Abgabesätze
auf die Erlragssteuern wä en folgende Summen in den Voran¬
schlag für 1886,87 einzustellen .

1 ) Grund - und Häusersteuer, Steuer¬
kapital . 2,274,012,070M.
Gewerbsteuer, Summe
der nach dem neu redi -
girten Gewerbeste , ec-
G - setz vom 9 . März
1885 katastrirten Be¬
triebskapitalien . . 4N5 .016 . 100M.

somit von 2,679 0S8 . I7O M . zu 26Pf . - - 6,965,551 M.
2) Kapitalreniensteuerzu 15 Pf . von 9 -2,672.000 M.
Steuerkapital . 1,444,008M.

zusammen 8,409,SS9M .
Dieses Ertriigniß und die angewendeten Abgabeläye sind , da¬

mit die oben berechnete Summe von 5,985,000 M . resultirt , im
Verbältniß von 100 zu 71,17 zu ermäßigen ; der genaue Steuer¬
fuß wäre hiernach für Grund - , Häuser- und Gewerbesteuer
^

^ 00
^ ^ 18 . 504 Kapitalrenten - Steuer ^

jgo
^ ^ — 10 .675.

Wird der so gefundene Abgabesatz entsprechend ab - , bezw . auf -
gerundet , so erhä t m >n für die Grund - , Häuser- und Gewerb¬
steuer einen Steuersuß von 16'/? , für die Kapitalrenten - Steuer
einen solchen von 1l Ps . von je 100 M . des Steuerkapitols .

Die Großh . Regierung ist in der Lage , lediglich die Annahme

der vorstehenden Abgabesätze empfehlen zu können . Bei ihrer
Wahl wird der Forderung einer gleichmäßigen Entlastung der
Ertragssteuern am meisten entsprochen ; die Ermäßigung des
Steuerfußes beträgt nach diesem Vorschlag bei der Grund- rc.
Steuer 28,85 "/,, bei der Kapitalrentensteuer 26,67 "/« . Die gering¬
fügige Differenz zu Ungunsten der letzteren Abgabeart fällt nicht
ins Gewicht , zumal der Abgabesatz der Kapitalrenten -Steuer —
übrigens aus guten Gründen — um einen namhaften Prozentsatz
niedriger ist als jener der Grund - , Häuser - und Gewerbesteuer.
Auch nimmt die Großh . Regierung an , daß bei den vorgeschlagenen
Abgabesätzen die wohl zweifellos eintretende Verschiebung der
Steuerlast im Sinne einer etwas stärkeren Heranziehung der
Kapital -Rentensteuer-Pflichtigen über die hierbei billigerweise ein¬
zuhaltende Grenze nicht hinaus gehen werde .

Auf Grund des obigen Steuerfußes wird der Voranschlag der
Ertragssteuern sich wie folgt gestalten :

Grund - und Häusersteuer 2,274,012,070 M . '
Steuerkapital , zu 18'/, Pf . 4,206,922 M.
Gewerbesteuer 405,046,100 M . Steuerkapital zu
l8'/r Pf . 749,335 M .
Kapitalrentensteuer 962,672,000 M . Steuerkapital
zu 11 Pf . 1,058,939 M -

zusammen 6,015,196 M .
während nach Obigem nur . 5,985,000 M .
erfordert würden , um die Voranschlagssumme zu erfüllen. Der
Ueberschuß mit rund 30,000 M . bietet in erwünschter Weise die
Mittel, um die Verminderung der Steueranschläge , welche sich in
Folge vereinzelteingelegter Rekurse ergeben dürften , einigermaßen
auszugleichen, alsdann aber auch um die Mehrkosten, welche an¬
läßlich der Einführung der Einkommensteuer vorübergehend ent¬
stehen (vergl. Budget der Steuerverwaltung , 3 . Beilageheft , Abth.
IV , S . 27 . Erläuterung zu 8 55) , wenigstens theilweise zu decken .

Hrokherzogthum Waden .
; * Pforzheim . 13. Nov. (Theater . — Konzerte . —

Kaufmännischer Verein . ) Die am Sonntag im hiesigen
Museum staltgehabte Aufführung des Lesfing ' sckien Lustspiels
„ Minna von Barnhelm " war außerordentlich stark besucht . Es
wirkten hiebei mit die Mitglieder der KarlsruherHofbühne Frau
Prasch, Frau Grösser , Fräulein Harimann und die Herren
Prasch, Lange , Paul . Jelenko und Wassermann. Der gespendete
Beifall fiel sehr reichlich aus . — Gegenwärtig ist man hier mit
Veranstaltungen für Unterhaltungen aller Art in vollem Zuge
und die verschiedenen Gesellschaften und Vereine wetteifern hierin.
Bon größeren musikalischen Aufführungen wird nur angeführt ,
daß der „ Jnstrumentalverein " unter seinem neuen Dirigenten
Herrn Ruscheweyh auf letzten Montag ein sehr gut durchgesühr-
teS Konzert veranstaltet hatte . Am nächsten Sonntag wird für
den Verband Pforzheim der „ Deutschen General -Fechtsckiulc Lahr "
Abendunterhaltung mit Theater , Konzert und Tanz stattstnden,
wobei auch Mitglieder des Hostheaters in Karlsruhe Mitwirken

werden. Am Montag ist große« Konzert im „ Mustkverein" und
Sonntag » 22 . November, wird Herr tzofmustker B . Mohr in
Karlsruhe unter Mitwirkung deS H rrn Musikdirektor Gageur,
Herrn Hof-Opernsänger Guggenbübler und Fräulein Marie
Mohr in Karlsruhe , sowie deS Herrn Direktor Th. Mohr von
hier ein Kirchenkonzert geben . — Eine vom hiesigen „ Kaufmän¬
nischen Verein" beschlossene Maßregel verdient ihrer Zweckmäßig¬
keit wegen genannt zu werden . Es ist düs die Gründung einer
Krankenkasse für VereinSmilgliedcr. An zahlreicher Betheiligung
darf wobl nicht gezweifelt werden . Der vierteljährliche Beitrag
zur 1 . Klaff- beträgt 3 M . . der zur 2 . Klaff- 4 M . 50 Pf . und
der zur 3 . Klaffe 6 M . An Unterstützungen werden bezahlt pro
Tag in der I . Klaffe IM . SO Pf . , in der 2 . Klaffe 2M . 25 Pf .
und in der 3 . Klaffe 3 M . Außerdem erhalten bei Todesfällen
die Hinterbliebenen als Beitrag zu den Begräbnißkosten in
1 . Klaffe 45 M ., in 2 . Klaffe 60 M - und in 3 . Klaffe 80 M .

» Emmendingen , 13. Nov . (Die l and wirths ch a f t -
liche Besprechung ) , die am 8. im Gasthaus zum Enge
dahier stattfand , hatte sich einer äußerst zahlreichen Beiheiligung
zu erfreuen. Herr Rektor Gsell begrüßte die zahlreich Geschienene »
und ging sofort zum ersten Gegenstand der Tagesordnung über ,
den er in einem gründlichen von viel Sachkenntnis und E ' fabrung
zeugende» Vortrag behandelte . Sein Bortrag war so klar und
wahr , so zutreffend und überzeugend , daß eine Diskussion nicht
nöthig erschien. Es konnte deßhalb sofort zur Begründung der Noth -
wendigkeit und Nützlichkeit einer Tbierzucht -Geanoffenschaft ge¬
schritten werden , wa« durch Herrn Rektor Gsell in so eingehender
und überzeugender Weise geschah , daß sich auf Grund der von
demselben verlesenen Statuten sofort 60 hervorragende Land-
wirthe und Biehbesttzer in den neuen Verein aufnehmen ließen.
Zum Schluffe wurden die von Großh Ministerium deS Innern
zur Förderung der Rindviehzucht verliehenen Staatsprämien im
Betrage von 775 M . vertheilt.

* Radolfzell , 13. Nov. (Schulwesen .) Die hiesige erwei¬
terte Volksschule soll von Ostern k. I . um zwei Lehrkräfte ver¬
mehrt werden. Der eine der neu anzustellenden Lehrer soll be¬
sonders für den Unterricht im Zeichnen in allen Klaffen und der
Fortbildungsschule Verwendung staden und hat derselbe hiefür
besondere Befähigung uachzuweisen, da das gewerbliche Zeichnen
bester al» bisher gepflegt werden soll. — Die Hausbaltungs-
fchule wurde dieser Tage wieder eröffnet und zählt 22 Schüle¬
rinnen . Anaemeldet waren 58 . — Auch die Landw . Wmterschule
ist wieder eröffnet . Sie wird von 16 Zöglingen besucht.

Das Bessere ist der Feind deS Guten und das Beste
wiederum der Feind des Besseren . Man vergleiche den „ Magen-
behagen" , den neuen Gesundheits- und Tafelliqueur ersten Range-
von Widtfeldt in Aachen mit allen übrigen ähnlichen Produkten ,
um zu beurtheilen , was das Gute, was das Bessere und was das
Beste ist . Der Taftlligueur Magenbedagen ist in den besseren
DelikaOfsenwaaren- Geschäften zu haben . „Preis : Die halbe
Liteiflasche M . 2 .50 und die ganze Literflasche M . 4 .50. "

Handel und Berkehr
Handelsberichte .

Auszug auS der amilichen Patentliste über die in der
Zeit vom 4. bis 11 . Rovkr . erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Er ' heOunu - n , mitgetheilt vom Patenlbureau des
Civilingenieurs Ka l Müller in Freibura . X. Anmel¬
dungen . Sä , 3704 . Karl H . Schmidt Söhne in Söllingen
bei Pforzh im , Schmied iierne Rastssäbe. E . 1543 . Eisenwerke
Gagg-nau Fiürscheim u . B rgmann in Gaga -nau, Schlagstock.
V 916 . Jos Villina , i Fi m > U uon C ' ock - Company in Furt-
wa >gen , N uer » ' a a > ame ka ischen Weck >uhren. — 8 . Er -
theilung . Klaffe XXX II . Nr . 33,990. Eisenwerke Gaggenau ,

Fiürscheim u . Bergmann in Gaggenau , Verschluß für Riech¬
flaschen . Vom 27 . Juni 1885 ab . E . 1486.

Köln , 13 . Nov. Weizen loeo hiesiger 16 .70 , looo fremder
17.20 , per Novbr. 16.30 . per Mär, 16 70. Roggen l -.- - hiesiger
15.— . per Novbr. >3 40 , per März 13 .70 Rüböl looo mit
Faß 24 .20 , per Mai 25 .—. Hafer woo hiesiger 14 .50 .

Bremen . 13 Nov . Petroleum-Markt . lSchlußbericht.) Stan¬
dard white , loo> 7 .55 Schwach . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 33 '/, . Wochenablieferungeu 12559 Barrels .

Paris . 13. Nov . Rüböl ver Nov . 59 .50, v- De». 60.— .
Per Jan . -April 61 .70, per März-Jani 62 70 . Still . — Svi -

rituS per Nov . 46 .20 , per Mai-Aua- 4920. Fest. — Zucker
weißer, disp . Nr. 3 , per Nov. 46 .30 , per Mä - z - Juni 48.30.
Unentschieden . — M hl . 12 Marken . » r Nov. 47 20 per Dez .
47 .30 , oer Jan .-April 48 60 , per März Juni 49.60. Träae .— Weizen ver Nov . 21.10, v >" De,. 21 .30, pe. Jan . Avril 22 . 10,
per März -Juni 22 .80. Still . — Roaaen per Nov . 1410,
per Dez . 14 .10, per Jan . - April 14 60. Per März-Juni 15 . 10.
Still . — Talg, disponibel 61 .50. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 13 . Nov. Petrol -nm Markt. (Schlußbericht )
Rafstnirtes Type weiß, disp. 19'/,. Weichend.

r Rmk., l Krane --- »0 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur : WilhelmHard er in Karlsruhe.

— 12 Kmk., 1 Gulden ö. W. — Frankfurter Kurse vom 13 Nov . 1^85.
EtaatSpapiere

Baden 3V» Obligat , fl —
. 4 . st . 101 °/,
. 4 . M 13, .

Bayer« 4 Obligat . M 103' °/, ,
Deutsch ! . 4 ReichSanl.M >04 '/.
Preußen 4' ,, ° . Tons. M

. 4° lc TonsolS M IM ?/,
Wtbg .4' ,Obl. v 78 79M 105' /, ,

. 4 Obl. v . 75/82 M 194°,„
Oesterreich 4 Goldrenle st 88°/, ,

, 4' /, Silberr. st 67
. 4' /» Papierr . st 66°/,
, 5Papierr . v . 188 79 '/,

Ungarn 4 Goldrente st.
Italien 5 Rente Fr
L»/. "
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl. v . 1862 4

. 5 Obl. v . 1877M
» 5Il . Orientanl . PR .
. 4 Ton« v . «880 R

Serbien oldrente

r»
79 '/.

95 ' /, ,
92V.

109°/,
94 ' /»

SOV,
78

Schweb. 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4 ' /, Bern v . 1877 F.

. 4°/» Bern 1880 F.
Egypten 4 Unis . Obligat.

Bank-Aktie«.
4 '

/z D eutscheR. - Bank M .
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSlerBankverein Fr .
4 Darmstädter Bank st.
4 Disc.-Kommand . Thlr.
5 Frankf . ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr.
5 D . Effekt -u.We» sel -Bk.

40" /, einbezahlt Thlr.
Eisenoahn-Aktte «

Heidelberg-Speyer Thlr.
Heff-Ludw . - Bahn Thlr.
Meckl.Friedr . -FranzM .

4 ' /, Pfälz. Maxbahn fl.
4 Pfälz. Nordbahn fl.
Eliiadeth Pr .- Akt. fl.

100°/,
56V»
10, °/.

64' /,
135V»
116V«
147°/.
133 /.

193
76V,
113

119V,
40V,

99
180°/,
133 '/.

101 '/»
194V,

. n.
hast.
i

106
219V,

104' /.' 34°/.
120V«

Elis. lI . Em L>nz B Sbr .fl
4 Go 'thardbabn Fr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . -Baha
5 Oest . Süd -Lombard
5 Oest . Nordwest

. . l-it . O . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 '/,
5 Mähr. Greoz-Bahu fl. 68 '/,
5 Oest Nordwest- Gold-

Obl. M-
5 Oest. Nord« . Ut. L. fl.
5 Oesi. Nordw. 1-it. S . fl.
4 Vorarlberger fl
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M.
« Rudolf (Salzkgut) i. Gold

steuerfrei 97 ' ,,
6 Buffalo N.-A . L Phil.

Eons. BondS 40

104' /.
84'/,.
83V,

73' »/»
68

6IoulhernPacistcof E . IL4 . 100V,
5 Gotthard I V Ser . Kr. >06
4 , „ 99' /.
4 Schweiz. Teatral 101 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 104V»
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62" /,,
5 Oest. StaatSb .-Prior .fl . 106' /,
3 dto . I- VIII L. Fr . 80 '/,
3 Livor. l-it. 6, »ln . vsFr . 63 ' /.
5 ToScan . Eentral Fr 101 ' /.
5W-ststc .Eisb. ,880 »fr .Fr . 102' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp . - Bk .-Pfdbr. 100"/.
5 Preuß.Lent.-Äod .-Ered .

perl, s 110 M . 115 '/,
4 dto „ i> 100 M . 100
4' /,Oest .B .-Trd .. « nst . fl. 101 " /,,
5 Ruff. Bod .-Ered . S . R . 91 °/,
4V, Süd -Bod .-Tr -' Pfdb. 101 ' /.

BerztnSltche Loose .
ZV. Eöln - Mmd . Thlr. 100 —
4 Bayrische » 100 —
4 Badische » 100 —

_ rubel --- » Rml.^ o Pf, ., 1 Mark Bank, I Rmi.
118V»4Mein.Pr Pfdb .Tblr . 100

S Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr. v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 . 500
4Raab -GrazerThlr. 100

110V,
116-/,

94°/,
UnverzinSlicheLoofepr .Stück
Badischefl. 35 - Loose —

93 69
294 .—

Brauaschw .Thlr.20-Loose
Oest . fl. 100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858

Ungar .StaatSloose fl .100
AuSbacherfl. 7-Loose
Augsburgerfl. 7-Loose
FreiburgerFr .15-Loose
NailäaderFr . lO-Loose
Neiuiuaerfl. 7° Loofe
Schweb . Thlr- 10-Loofe

Wechsel «ad Sorte «
Paris kur , Fr . 100 80 70
Wien kurz fl . 100
Amsterdam kur» fl .100

Dollars in Gold 4 16 —19
20 Fr . -St - 16 13—16
SovreignS 20 27 —31
Obligationen «nd Industrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl. v . 1879
4 Mannheimer Obl.

229 . -
28 80
26 59
2159
14.90
23 21
70 . -

101V,
101 »/ ,

London kur» > Pk St . 29 .33 lenden » - —

oastanzer ,
Ettliager Spinnerei o.ZS .
KarlSruh.Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3°/»Deulsch.Phöa .20V >Ez .
4 Rh . Hypoth. -Bank 50°/,

de, . Tbl.
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl. d . Dortmund.

Uaion 105'/.
5 Hyp. Aal. der Oeft . Alpin

ÄoatgS —
16l 89 ReichsbaakDiScout 4°/«
168 75 jFraakf. Bank. DiScout 4V-

145' /,
138 ' /,
92' /.

180'/,
11«

125' /?

Preise der Woche vom 1 . bis 8. November 18)5 . (Milgetheüt vom Statistischen Bureau .,
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S . 727. Gemeinde Spessart , Amtsgerichtsbezirks Ettlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Eintrüge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Spessart , Amtsgerichtsbezirks Ettlingen ,

eingeschrieben stad , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt Seite 213) und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .- Blatt Seile 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 3l . Januar 1874 ( Ges .- u . V . - Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerte » Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern dex
genannten Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Rathhause zur Einsicht offen liegt .

Spessart , den 13 November 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Bürgermstr . Weber . Weber , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung .

5 . 733 . 1 . Nr . 10. 131 . Konstanz .
Die Ehefrau deS Kürschner - Friedrich
Goß er , Marie , geb . Klausmann in
Radolfzell , vertreten durch Rechtsan¬
walt Jung in Konstanz , klagt gegen
ihren Ehemann , welcher sich an unbe¬
kannten Orten aufhält , wegen harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung , mit dem Anträge , die Ehe zwi¬
schen den streitenden Thcilen als auf¬
gelöst zu erklären und den Beklagten
in die Kosten des Verfahrens zu ver -
urtheilen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Eivilkammer l des Großh .
Landgerichts zu Konstanz auf :

Dienstag den S . Februar 1886 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz , den 11 . November 1885.
Die Gcricktsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts ,
vr . Goetz .
Aufgebot .

5 . 720 . 1 . Nr . 8628 . Emmendingen .
Vom Gr - Amtsgerichte Emmendingen
wurde heute folgendes Aul ge bot er¬
laffen : Küfer Matthäus Höflin von
Bötzingen besitzt auf Gemarkung Bötzin -
gen folgende Liegenschaften : 1 . Lager¬
buch Nr . 2799 : 14 Ar 85 Meter Acker
und 88 Meter öder Rain im Maisen -
thal , neben Weg und Wilhelm Schulz .
2- Lagerbuch Nr . 2069 : 12 Ar 62 Met .
Acker im Tnittemhal , neben Josef
Barleon und Christian Rinklin . 3 . La¬
gerbuch Nr . 2122 : 9 Ar 30 Meter
Acker im Truttenrhal , neben Weg und
Johann Schill Witwe , bezüglich welcher
ein Erwerbstitel zum Grundbuch zu
Bötzingen nicht eingetragen ist. Der
Genannte hat daS Äufgebotsverfahren
beantragt . Es werden daher alle Die¬
jenigen , welche an diese Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Slammguts -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf : Freitag
den 19 . Februar 1886 , Vormit¬
tags 9 Uhr . bestimmten Aufgebots -
termine anzumelden , widrigenfalls die
nicht geltend gemachten Ansprüche für
erloschen erklärt würden . Emmendingen ,
den 9. November 1885 . Der Gerichts -
schrciber des Gr . bad . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkursverfahren .

S .722 . Nr . 14.858 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Franz Zink und
dessen Ehefrau , Anna , geb . Sulzer hier ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß der bei der Verlheilung zu berück
sichtigenden Forderungen und zur Ve -
schlußfafsung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögeusstücke
der Schlußtermin auf
Samstag den 5 . Dezember 1885,

Vormittags ' /- 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Baden , den 9 - November 18S5.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Fr . Roth .
S . 721 . Nr . 30,619 . Pforzheim .

DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Schneiders Johann Wacker
hier wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Pforzheim , den 9 . November 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Oeffentliche Bekanntmachung .

T . I06 . Wolf ach . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Gregor Modena von Schen¬
kenzell soll mit Genehmigung des Kon¬
kursgerichts die Schlußvertheilung er¬
folgen .

Dazu sind 613 M . 78 Pf . verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

oiedergelegteo Verzeichnisse sind damit
bevorrechtigte Gläubiger im Vetrag von
80 Mk . und nicht bevorrechtigte mit
3316 M . 36 Pf . zu berücksichtigen.

Wolfach , den 12 . November 1885.
Der Konkursverwalter :

Ad . Neef .
BermögenSabsoadcrnng .

S . 729 . Nr . 16 .091 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Wendelin

Hundt . Sophie » geb. Freiburger ,
Klägerin , vertreten durch Rechtsanwalt
Hachenburg von Mannheim , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzulondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 13. Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 10. November 1885.
Gerichstschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Neuburger .

Erbeinweisunken .
S . 710 . Nr . 6254 . Bühl - Großh .

Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
beschlossen :

Die Witwe des im Juli d . I . ver¬
storbenen Bierbrauers und Hirschen -
wirths Benedikt Jsemann vonOtterS -
weier . Jda , ged . Ernst daselbst , bittet
um Einsetzung in die Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes . Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind bin¬
nen sechs Wochen dahier zu begründen ,
als sonst dem Antrag stattgegeben wer¬
den wird .

Vühl , den 7 . November 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Voos .

S .677 .3 . Nr . 9061 . St . Blasien .
Das Gr . Amtsgericht St . Blasien hat
unterm Heutigen verfügt : Nachdem auf
diesseitige Aufforderung vom 16. Mai
d . I . , Nr . 4272 . Einsprachen nicht er¬
hoben wurden , wird Josef Schlageter
von Todtmoosweg in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses des verstorbenen
Eduard Schlageter von Todtmoosweg
eingewiesen . St . Blasien , den 6 . No¬
vember 1885 . Der Gerichtsschreiber des
Gr . Amtsgerichts : Schulz .

S .693 2 . Nr . 9797 . Bonndorf .
Beschluß .

Heinrich Stritt von hier hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaft seiner Ehefrau nachge -
sucht. Etwaige Einwendungen wären
innerhalb 6 Wochen vorzubringen .

Bonudorf , den 7 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
Erbvorladmiken .

T .94 . Krozingen . Zur Erbschaft
der am 13. Juli d . I . zu Pfaffenweiler
verstorbenen Elisabeths Luhr ist deren
Bruder Marlin Luhr , Schreiner
von da , mitberufen .

Da sein Aufenthalt feit 1848 , zu
welcher Zeit er sich nach Amerika be¬
geben hat , unbekannt ist , so wird er
zur Bermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß .
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu-
käme, wenn er zur Zeit des ErbanfallS
nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Krozingen , den 10. November 1885 .
Gr . Gerichlsnolar
Th . Andlauer .

T .97. Pforzheim . Adolf Rapp ,
Bijoutier von Eutingen . zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send , ist zur Erbschaft seines verlebten
Vaters , Philipp Rapp , Bijoutier von
Eutingen , berufen .

Derselbe wird hiermit zu den Thei -
lungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
öffentlich vorgeladen , mit dem Ansügen ,
daß , falls er nicht erscheint , die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukäme , Werner ,
der Vorgeladene , zur Zeit deS Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Pforzheim , den 10. November 1885 .
Großherzogl . Notar

Lehmann .
Haudrlsregistereiulräge .

S .704. Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1. Zum Firmenregister :
Bd . II . Ord .Z . 1370 . Firma Otto

Heinemann in Pforzheim . Inhaber :
Kaufmann Otto Heinemavn in Pforz¬
heim . Derselbe ist mit Bertha , geb.
Herrmann von hier , ohne Errichtung
eines EbeverlragS verheirathet .

Bd . II . O .Z . 935 . Firma Franz
Hei » tz in Pforzheim . Nach dem ck. ä.
Pforzheim , 17 . Oktober 1885 . abgeschlos¬
senen Ehevertrag ist Franz Heintz mit ,
Heinricke Louise, geborne Hilligardt voo j

Bönnigbeim , verheirathet und wurde die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 40 Mk . be
schränkt .

Bd . II . O . Z . 1371 . Firma Adam
Seyfried in Brötzingen . Inhaber :
Etlllsmacher Adam Seyfried in Brötz¬
ingen , Besitzer einer Spczereihandlung .
Derselbe ist ohne Abschluß eioeS Ehe -
vertrags mit Friederike , geb . Brenner
von Boppelthal , verheirathet .

Bd . II . OZ . 1372 . Firma Katha¬
rina Man ; in Pforzheim . Inhaberin :
Katharina Mauz in Pforzheim , welche
einen Viktualienhandel betreibt . Die¬
selbe ist ledig .

Bd . II . Ord .Z . 1373 . Firma I . B .
Friederick in Pforzheim . Inhaber :
Konditor Johann Bernhard Friederich
in Pforzheim . Nach dem ä . ä . Pforz¬
heim , den 1 . Juni 1869, mit Wilhelmine .
geb. Geigle von hier , abgeschlossenen
Ehevertrag ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 50 Gulden beschränkt .

Bd . II . Ordn .Z . 1374 . Firma M .
Gassert in Pforzheim . Inhaber : Mö¬
belhändler Michael Goffert in Pforz¬
heim . Nach dem ä . <i. Boxberg , den
6 . Januar 1864 , mit Adelheid , geborne
Böhler von Stichlingen , abgeschlossenen
Ehevertrag ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Eiuwurf
von je 30 Gulden beschränkt.

Bd . II . O . Z . 1028 . Firma Jakob
Heinz in Pforzheim . Nach dem ä . ck.
Pforzheim , den 30 . Oktober 1885, mit
Reginc Katharina Wacker von Dobel ,
AmtS Neuenbürg , abgeschlossenen Ehe¬
vertrag wurde die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 25 Mk . beschränkt.

Bd . II . O .Z . 1375 . Firma Adolf
Rösch in Pforzheim . Inhaber : Fabri¬
kant Albert Adolf Rösch in Pforzheim .
Derselbe ist ledig .

Bd . II . O . Z . 1376 . Firma K . A.
Katz in Pforzheim . Inhaber : Bijoutier
Karl August Katz in Pforzheim , Be¬
sitzer einer Bcklualienhandlung . Der¬
selbe ist ohne Abschluß eines Ehever¬
trags mit Karoline , geborne Röser von
Besigheim , verheirathet .

Bd . I >. Ordn . Z . 1377 . Firma W .
Otlendörfer in Pforzheim . Inhaber :
Handelsmann Wendelin Otlendörfer in
Pforzheim . Derselbe ist ohne Abschluß
eines Ehevertrags mit Karoline , geb.
Ott von Mudau . verheirathet .

Bd . II . Ordn .Z . 1378 . Firma Fr .
Kossenbaschen in Pforzheim . In¬
haber : Kaufmann Friedrich Kossen-
Haschen in Pforzheim . Derselbe ist ohne
Abschluß eines Ehevertrags mit Frieda ,
geb . Buck von Kirchheim u ./T . , verhei -
ralhet .

Vd . II . Ord . Z . 1379 . Firma Her¬
mann Metzger in Pforzheim . In¬
haber : Handelsmann Hermann Metzger
in Pforzheim . Nach dem ü . ä . Pforz¬
heim , 14 . Dezember 1882 , mit Sara ,
geb . Fröhlich von Rexingen , errichteten
Ehevertrag wurde die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt .

Bd . II . O .Z . 1380 . Firma Eduard
Klein in Pforzheim . Inhaber : Kürsch¬
ner Eduard Klein in Pforzheim . Der¬
selbe ist ledig .

Bd . II . O . Z . 1381 . Firma Frie¬
drich Roesch in Pforzheim . Inhaber :
Fabrikant Friedrich Roesch in Pforz¬
heim . Nach dem ä . ä . Pforzheim , 13.
Novbr . 1872 , mit Wilhelmina Amalia ,
geborne Lenz von hier , abgeschlossenen
Ehevertrag wurde die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 500 Gulden beschränkt.

Bd . II . O . Z . 1382 . Firma C . Bo¬
genschütz in Pforzheim . Inhaber :
Kaufmann Karl Bogenschütz in Pforz¬
heim . Nack dem cl ä . Pforzheim , 27 .
Februar 1880 , mit Emma Bertha , geb .
Abrecht von hier , abgeschlossenen Ehe¬
vertrag ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 50 Mk . beschränkt .

Bd . II . OZ . 1383 . Firma Chri¬
stian Rolle in Pforzheim . Inhaber :
Pfandleiher u . Handelsmann Christian
Rolle in Pforzheim . Nach dem ä . ck.
Pforzheim , 31 . Dezember 1882 , mit
Babette , geb . Bauer von Wertheim ,
abgeschloffenen Ehevertrag wurde die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 30 Mk .
beschränkt .

Bd . II . O .Z . 1384 . Firma Philipp
Koch in Pforzheim . Inhaber : Kon¬
ditor Philipp Koch in Pforzheim . Der¬
selbe ist mit Friederike Theresa Elisa -
betha , geb . Haller von Edenkoben , ver¬
heirathet und wurde nach dem ä . ä.
Ungstein , 27 . Januar 1874 , abgeschlos¬
senen Ehevertrag Errungenschaftsge -
meinschaft bestimmt , wobei jeder Theil
25 Gulden in die Gemeinschaft einwirft .

Bd . II . O .Z . 1385 . Firma Louis
Hirlinger in Pforzheim . Inhaber :
Kaufmann Louis Hirlinger in Pforz¬
heim . Derselbe ist ohne Abschluß eines
Ehevertrag - mit Sophie . geb . Stein¬
metz von Kirnbach , verheirathet . I

Bd . II . O .Z . 1386 . Firma Jona¬
than Gauß in Pforzheim . Inhaber :
Fabrikant Jonathan Gauß in Pforz¬
heim . Derselbe ist ohne Abschluß eines
Ehevertrags mit Beate , geb . Nofer
von Conweiler verheirathet . l

Bd - II . O .Z . 1387 . Firma Robert
Hönl in Pforzheim . Inhaber : Hut¬
fabrikant Robert Hönl in Pforzheim .
Nach dem ü . ä . Pforzheim , den 27.
Juni 1876 mit Emma , geb . Walter
von Beuern abgeschloffenen Ehevertrag
wurde die eheliche Gütergemeinschaft !
auf einen beiderseitigen Einwurf voo ^

je 50 Mk . beschränkt.
Bd . I . O .Z 645 . Firma Karl

Dillenius m Pforzheim . Die Firma
ist als Einzelfirma erloschen.

Bd . II . O . Z 1349 . Firma Rob .
Bloch in Pforzheim . Die Firma ist
als Einzelfi - ma erloschen.

Bd . II . O Z . 1388 . Firma Burk¬
hard t L Cie . in Pforzheim . Inhaber :
Das bisher als off ne Handelsgefell
schaft bestandene Geschäft ist auf Fa¬
brikant Johann Burkhardt hier als
All - ininhaber übergegangen . Derselbe
ist ohne Abschluß eines Eb Vertrags
mit Margaretha , geborne Schöninger
von Engelsbrand , verheirathet .

Als erloschen :
Bd . II . O Z . 1202 . Firma Louis

Stahl in Pforzheim .
Bd . I . O .Z . 243 Firma Hann chen

Kilsheimer in Pforzheim .
Bd . I . OZ . 151 . Firma Ernst

Maeule in Pforzheim . ^
Bd . I . O . Z . 494 . Firma E . Ad .

Mutschelknauß in Pforzheim .
Bd . I . O .Z . 64 . Firma W . Ha¬

mann L Cie . in Pforzheim .
Vd . II . O .Z 1221 . Firma Otto

Neumann in Pforzheim .
Bd . II . O Z . 942 . Firma Johann

Heinrich Süring in Pforzheim .
Bd . I . O . Z . 512 . FirmaJ . Trautz jr .

in Pforzhiim .
LBd . I . O . Z . 226 . Firma E . Hei¬
degger in Pforzheim .

Bd . I . O .Z 593 . Firma B . Hart¬
marin in Pforzheim .

Vd . I . O . Z . 590 . Firma Tbeodor
Schneider , Wilh . Stahls Nachfolger
in Pforzheim .

Bd . I . O . Z 48 . Firma Aug . Karl
Horn in Plorzheim .

Bd . I . O .Z . 190 . Firma Karl
Steiner in Pforzheim .

Vd . I . O . Z . 579 . Firma Wm . Han¬
der in Ptorheim .

Vd . I . Ö Z . 35 . Firma Friedrich
Walz in Pforzheim .

Bd . II . O . Z . 824 . Firma I . Mar¬
quardt in Pforzheim .

II . Zum Gesellschaftsregister :
Bd . II . O . Z . 650 . Firma Karl

Dillenius in Pforzheim . Das bisher
als Einzelfirma geführte Geschäft ist
auf das am 10 . Oktober d . I . erfolgte
Ableben des Karl Dillenius hier mit
Aktiva und Passiva auf dessen Witwe ,
Antonie , geb . van der Linden hier , und
vier Söhne : 1 . Karl Dillenius . Kauf¬
mann , 2 . Heinrich Dillenius , Maschi¬
nentechniken, 3 . Friedrich Drllenius ,
Techniker , alle ledig und dahier wohn -

! hast , sowie 4 . Oskar Dillenius . K »uf -
i mann , inBuenos - Ayreswobnhast,über¬

genausten . Der Letztere ist ohne Ab¬
schluß eines Ehevenrags mit Anna ,
geb . Spangenberg von Montevideo ver¬
heirathet . Von den Tb ' ilhabern ist nur
Karl Dillenius zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt .

! Vd . il . O .Z . 651 . Firma Rob .
Block in Pforzheim . Das bisher als
Einzelfirma geführte Geschäft ist mit

; Aktiva und Passiva auf eine seit I . Ok -
! tober 1885 bestehende offene Handels¬

gesellschaft zwischen Bankier Robert
Bloch u . Bankier Otto Urigerer , Beide

^ in Pforzheim , übergegangen . Robert ^
i Bloch ist seit 19. Oktober 1869 verhei - !
! ratber m .t Henriette , geb . Bloch von j

Gailingen , und wurde nach dem ä . ü.
Karlsruhe . 18. Oktober 1869 , abge¬
schlossenen Ehevertrag die eheliche Gü¬
tergemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 100 Gulden beschränkt.
Otto Ungerer ist mit Adele , geb . Voll¬
mer von Edenkoben , verheirathet und ist
nach dem ü . ä . Pforzheim » 12. August
1869 . abgeschlossenen Ehevertrag die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 400 Gul¬
den beschränkt.

Bd . II . O .Z . 561 . Firma Heinrich
Kölle in Pforzheim . Nack dem ü. ä .
Pforzheim , den 23 . Oktober 1885 abge¬
schlossenen Ehevertrag zwischen Frie¬
drich Schofer und Pauline . geb . Koelle
von hier , ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 25 Mk . beschränkt.

Vd . I . O .Z . 347 . Firma Burk¬
hard t Cie . in Pforzheim . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Aktiva und
Passiva gehen auf den Theilhaber Jo¬
hann Vurkhardt hier über , welcher das
Geschäft unter der seitherigen Firma
fortführt .

Pforzheim , den 9. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mittel ! .
ZwaugSversteigeruuzeu.

T .92. Hockenheim .
l . Steigerungs -
Ankündigung .

des Bad . E . G . zu den R . J .G . nicht
vor den letzten , der Versteigerung vor -
auSoehenden 8 Tagen bei dem Richter
Beifügung auf Zahlungszieler erwirkt ,
Baa >zadlung bedungen bleibt .

Zugleich wird dem Schuldner auf -
gegeben . einen im Amtsgerichtsbezirk
Schwetzinaen wohnenden ZustellungS -
bevvllmächtigten zu ernennen , widri¬
genfalls bei allen weitern Verfügungen
gemäß 8 187 der R C .P .O . verfahren
wird .

Hockenheim , den 28 . Oktober 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Berberig .
T . I05 . Rotbenfels .

» . Steigerungs -Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Georg Blech ert von
Hockenheim, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend . die nachbeschriebenen
Liegenschaften am
Mittwoch dem 2 . Dezember 1885,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Hockenheim öffentlich
versteigert » wobei der endailtige Zu¬
schlag erfolgt . wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird . !

Liegenschaften : j
a . Grundstück Nr . 6190 . 14 Ar ?

20 IliMtr . Acker längs dem Ab - !
zugsgraben , taxirt . 180 Mk . >

b . Grundstück Nr . 5935 . 7 Ar
6 IDMtr . Wiese in den Bach -
wiesen, taxirt . . . . 50 Mk .

Nachricht hievon dem an unbekann - !
ten Orten abwesenden Schuldner mit !
dem Anfügen , daß , wenn er nach 8 60 >

Fn Folge rich¬
terlicher Verfü¬
gung wird auS

der Konkursmasse des A . Stemmte ,
Papierfabrikant in Waldprechtsweier ,
am
Samstag d em 28 . November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu Waldprechtsweier die
nachdeschriebene L ' - genschaft der Ge¬
markung Waldprechtsweier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausaesetzt und als
Eigenthum endg ' ltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis auch nicht geboten
wird .

41 Ar 94 M . Hofraithe , Ge¬
müsegarten und Ackerland auf den
unteren Müblwiesen mit einem
einstöckigen Wohnhause , zweistöcki¬
gem neuen Anbau mit Oekono -
miegebäuden , enthaltend : Keller ,
Aibeitsräume , Leimküche, Maga¬
zine und Dampfkessel , eine Pa¬
piermühle mit allen dazugehören -
den Maschinen und ei , ec nie ver¬
siegenden Wasserkraft von mehre¬
ren Pferdekcäften , neben Ferdi¬
nand Bechler und Sebastian
Schindler von Malsch ,

taxirt zu . . 36,000 M .
Rothenfels , den 12. November 1885.

Der VoUstreckungsbeamle :
Herrmann ,

Großh . Notar .
Strafrechtspflege .

Belanntmachuug .
T . 108 . Nr . 17,0 . Freiburg . In

der Nacht vom 31 . v . Mts . auf 1 . d .
M . ist in das Haus Nr . 5 der Bern¬
hardstraße hier eingebrocken und sind
folgende Gegenstände entwendet worden :

4 amerikaniscke Werthpapiere CbareS
New Uoik - Önlario - Western R .R .-
Co . Nr . 12159— 62 s. 1000 Doll . ;

10 Madrider 100- Fianken Loose, Nr .
0,1021 bis 0,l031 und 31,449 ;

2 langgliedrige silberne Tulaketten ,
eine m>t silbernem Medaillon ;

1 kleiner goldener Fingerring mit
einem Diamant ;

1 goldene Anker - Remontoiruhr mit
der Nr . 1658 . Goldcuvette , ciselir-
lcm Goldge häufe , eingravilter Fir¬
ma I . H . M -rtens , Freiburg i/V . ,
auf 19 Rubis gehend , äußerlich
guillockirl ;

1 Mctallthermometer mit Silberrand ,
welcher die Form einer 17 " ' -Uhr
und auf beiden Seiten Glas hat .

Gemäß § 94 St .P . O . wird Beschlag¬
nahme dieser entwendeten Gegenstände »
da solche als Beweismittel sür die Unter¬
suchung von Bedeutung sind , verfügt .

Zugleich wird bemerkt , daß der Be¬
stohlene eine Belohnung von 200 Mark
sür Denjenigen ausgesetzt hat . welcher
die Rückerstattung des Entwendeten
bewirkt .

Freiburg , den 12 . November 1885.
Der Untersuchungsrichter

bei Gioßh . Landgericht Freiburg :
HereS .
Ladung

T . 104 . 1 . Nr . 37,210 . Freiburg .
1 . Johann Adam Brugg er , geb.

31 . Dezember 1862 in Eichsel ,
zuletzt daselbst ,

2 . Friedrich Meyer , geb . 7 . Januar
1862 in Fahrnau , zuletzt in Frei¬
burg .

3 . Otto Raiff , geb . 19. Juli 1862
in Maulburg , zuletzt allda .

4 . Karl Friedrich Kaiser , geb . 13.
März 1859 in Doffenbach , zuletzt
in Haltingen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergeben deS 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R . Str . G . B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 29 . Dezember 1885,

Vormittags 8ss , Uhr ,
vor die II . Slrafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Gruud der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Schopfheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

Freiburg , den II . November 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .

Billigste LyugsamIIe
für Patcatbierflaschen sowie Hohl -
glaS für Wirthschaften . M .455 .39.

Ktkrurrrim VlüzrvL in Rastatt

Druck und Verlag der G . Br an » ' scheu Hofbnchdruckerei .
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